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Nachrichten 
   der Jüdischen Gemeinde zu Halle (Saale) 
Nr. 01/2000    Auflage 250 Exemplaren       Halle/S. 10. 02. 2000 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 

heute feiern wir alle den Geburtstag unserer Gemeindezeitung. 

Sie wird allen Haushalten unserer Gemeindemitglieder 

zugestellt. Sie wird verschiedene Rubriken enthalten, z. B. 

Gemeindenachrichten und -mitteilungen, Religiöses usw. Wir 

wünschen uns, dass diese Nachrichten als Informations- und 

Meinungsbörse von allen Lesern angenommen und somit zu 

einem wichtigen Teil unserer Gemeinde werden wird. 

Wir hoffen auch, dass Firmen und Privatpersonen großes 

Interesse, Werbung und Annoncen in diesen Nachrichten zu 

schalten, zeigen werden, für unsere ca. 500 Gemeindemitglieder 

mit Familienangehörigen. 

 

Schalom und Mazel Tov, 

Max Privorozki, Vorsitzender 

 

Information 

 
Am 11.02.2000 fand die Verhandlung in der Sache „Eli M. 

Gampel ./. Jüdische Gemeinde zu Halle“ bei dem BGH in 

Karlsruhe statt. 

Bundesgerichtshof hat die Klage des Herrn Gampel abgewiesen 

und die Entscheidung des Schiedsgerichtes des Zentralrates der 

Juden vollständig bestätigt. 

 

Mitteilungen: 
G´ttesdienste 
 11.02.2000 17.00 Teruma 

18.02.2000 17.10 Tezawe 

25.02.2000 17.25 Ki Tissa 

03.03.2000  17.35 Wajakel 

10.03.2000  17.50 Pekude 

17.03.2000 18.00 Wajikra 

24.03.2000 18.15 Zaw 

31.03.2000 19.25      Schmini 

Unterricht 
Kinder 6 – 12 Jahre  dienstags  16.00 - 18.30; 

sonntags  11.00 - 13.00. 

Jugend ab 13 Jahre mittwochs  16.30 - 19.30;  

sonntags  13.00 - 16.00. 

Deutschunterricht montags  13.00 - 16.00 

   mittwochs 11.30 - 13.30 

     15.00 - 17.00 

donnerstags 08.30 - 13.30 

     13.30 - 16.30 

Chorunterricht mittwochs ab 13.00 

Disko  1. und 3. Sonntag im Monat 

„Was?Wann?Wo?“ donnerstags 16.00 - 18.00. 

Bibliothek  montags  09.00 - 16.00 

   mittwochs 09.00 - 12.00 

   donnerstags 12.00 - 16.00 

      

 

Veranstaltungskalender: 

 
Sonntags, ab 16.30 Uhr, trifft sich regelmäßig der 

Seniorenklub „Schalom“.  

Achtung! „Schalom“ organisiert Ausflüge, Fahrten,  

Theater- und Opernbesuche. Informieren Sie sich bitte 

laufend über die Vorhaben. 

 

27.02.2000  Musikalische Veranstaltung „100 

Jahre Isaak Dunajewskij“. Beginn um 

16.00. 

05.03.2000  Kinderveranstaltung „Willkommen, 

Frühling“. Beginn um 14.00. 

12.03.2000  Der Förderverein „Haus des Lebens“, 

lädt Sie und Ihre Freunde ein zum 

„Tag der offenen Tür“. Von 11.00 bis 

15.00 Uhr, jeweils zur vollen Stunde, 

geleiten wir alle Interessenten rund 

um das Haus und über den „Guten 

Ort“. Wir besuchen Gräber 

prominenter Mitglieder dieser 

Gemeinde. Sie erfahren dabei 

Wissenswertes über Zeit- und 

Baugeschichte des Anwesens, über 

die Entstellung seiner Nutzung und 

Rolle während des NS-Regimes, über 

den gegenwärtigen Status des 

Funktionalbaues Trauerfeierhalle, 

über das Sanierungskonzept und über 

Zukunftspläne mit diesem Haus für 

Ihre Gemeinde und für die 

Bevölkerung unserer Region. 

19.03.2000 Gemeindeversammlung. Beginn um 

16.00 in der Frankesche Stiftung.  

20.03.2000 Erew Purim in der Synagoge, 

Purimfeier in der Gemeinde. 

Einzelheiten dazu folgen. 
26.03.2000  Musikalische Veranstaltung „Romans, 

Romans“. Beginn um 16.00. 

02.04.2000 Der Leipziger Synagogalchor unter 

der Leitung von Kammersänger 

Helmut Klotz veranstaltet in der 

Händelhalle ein Benefizkonzert zu 

Gunsten der Sanierung des „Hauses 

des Lebens“. 

02.04.2000 Tagesfahrt des Klubs „Schalom“  

nach Berlin mit Besuch jüdischer 

Stätten. Abfahrt aus Halle um 07.00. 

 

Seminare 
  

03.03 – 05.03.2000 ZWST- Seminar für Jugendliche 15 – 

19 Jahre. Selbstkostenanteil 100 DM. 

Anmeldung bis 14.02.2000. 

16.04 – 23.04.2000 Familienseminar ZWST „Pessach“. 
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24.04 – 30.04.2000 Familienseminar ZWST „Pessach“. 

 

Unsere Bibliothek 
 

Die Bibliothek der Jüdischen Gemeinde zu Halle (Saale) trägt 

nunmehr den Ehrennamen „Anni-Lewinsky-Unger-Bibliothek“ 

Anni Lewinsky sel. A. wurde am 27. 07. 1912 in diese Gemeinde 

hineingeboren. Bereits als Heranwachsende gestaltete sie das 

kulturelle Leben im Gemeindehaus durch ihr bemerkenswertes 

Klavierspiel zu Feiern und Festlichkeiten mit. 1930 legte sie in 

Halle das Abitur ab. 

Ihr Vater, Dr. Leo Lewinsky, war bis zur Diskriminierung 1938 

als approbierter Zahnmediziner in freier Niederlassung tätig; 

danach wurden ihm Promotionstitel und Berufsbezeichnung 

aberkannt; nun durfte er nur noch jüdische Patienten behandeln; 

somit wurde er ausschließlich für diese Gemeindemitglieder 

tätig. 

Anni Lewinsky sel. A. gelang 1938 die Flucht aus Deutschland; 

sie emigrierte in die USA, heiratete dort Dr. jur. Hunt H. Unger, 

gründete eine Familie ... Sie verstarb am 29. 03. 1997 in 

Evanston, Illinois. 

Ihre Eltern hat sie nie wieder gesehen: ihre Mutter, Berta 

Lewinsky, wurde 1939 auf dem Friedhof Humboldtstraße 

bestattet; der Vater wurde am 27. 02. 1943 aus dem Altersheim 

Boelckestr. 24 nach Theresienstadt deportiert und verstarb dort 

am 15. 04. 1943. 

Bereits in den frühen 90er Jahren suchte Anni Lewinsky-Unger 

mit ihrer Familie von Illinois aus den Kontakt zu unserer 

Gemeinde hier: durch Briefverbindung, Geschenksendungen mit 

religiösem Kunstgewerbe und Büchern. Immer wieder erreichten 

uns von ihr Bücher für unsere Gemeindebibliothek. Auf diese 

Weise nennen wir inzwischen eine umfangreiche 

Arbeitsbibliothek über das Judentum - vorwiegend in englischer 

Sprache - unser gemeindeeigen ... Und in jedem Titel davon steht 

ein Erinnerungsvermerk an Anni Lewinsky-Unger. Der 

Buchbestand wird gern genutzt, von Gemeindemitgliedern, von 

den jungen Gastrabbinern, die hier unsere Schabbat-

G´ttesdienste gestalten, von Außenstehenden, die sich mit Fragen 

des Judentums auseinandersetzen ... 

Diese unsere Bibliothek aus den Beständen der Familie 

Lewinsky-Unger – verbunden mit Geldspenden – ist hier im 

Hause eine große Hilfe für alle Gemeindemitglieder, die hier ihre 

Identität als (russische) Juden in Deutschland finden und festigen 

wollen ... 

(Gez.: Goeseke/Stahl/Agarkowa) 

 

Sanierungsarbeiten auf dem Friedhof Humboldtstraße 

 
Am 01.05.1999 begannen auf dem Friedhof Humboldtstraße 

umfangreiche Sanierungsarbeiten an den Grabstätten der dort 

von 1869 bis in die 40er Jahre des letzten Jahrhunderts 

beigesetzten Gemeindemitglieder s. A. 

Viele Grabsteine waren desolat und andere befanden sich vor 

den Umstürzen. Umfriedungen von Gräbern waren zerbrochen 

und Wege nicht mehr begehbar. Der gute Ort war in einem sehr 

unwürdigen Zustand und er konnte in den letzten Jahren nur 

noch auf eigene Gefahr oder in Begleitung betreten werden. 

Viele Besucher aus dem In- und Ausland verstanden es nicht, 

warum er so schlecht aussah. 

Vor dem im Jahr 1999 neugewählten Vorstand der Gemeinde 

stand die schwierige Aufgabe, das wieder in Ordnung zu 

bringen, was in den Jahren zuvor durch die anderen Vorstände 

durch  fehlende Reparaturen und Pflegearbeiten versäumt wurde. 

Und dies, obwohl die Verantwortung für den Friedhof zu einer 

der wichtigsten einer Religionsgemeinde zählt.  

Nach vielen Beratungen mit dem Arbeitsamt der Stadt Halle, der 

HAL-Sanierungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH, der 

Steinmetzfirma des Restaurateurs Korger, dem 

Kultusministerium des Landes Sachsen- Anhalt und dem 

Landesverband Jüdischer Gemeinden Sachsen- Anhalt, die noch 

in der Amtszeit von Herrn Dr. Fischer begonnen haben,  konnte 

der Geschäftsführer der Gemeinde, Herr Höpfner, die 

Finanzierung der Sanierungsmaßnahmen in Höhe von rd. 

850.000 DM letztendlich sichern.    

Wenn im Juni die derzeitigen Bauarbeiten enden, werden fast 

650 Grabsteine wieder sicher stehen, Grabeinfassungen neu 

gestaltet und die Wege wieder in Ordnung sein. Für den 

Abschluß aller Arbeiten muß noch eine Finanzierung gesichert 

werden, und es bleibt die Aufgabe, künftig regelmäßig die Pflege 

des Friedhofes zu sichern. 

 

Die Sozialabteilung unterhält folgende Sprechzeiten: 
 

In der Gemeinde   dienstags und mittwochs  

  9.00 bis 16.00; 

Im Wohnheim Kiewer Str.  freitags 9.00 bis 12.00; 

Im Wohnheim Hohenthurm nach Vereinbarung. 

 

Die Repräsentanten unterhalten folgende Sprechzeiten: 

 
In der Gemeinde   dienstags 14.00 bis 16.00. 

 

Die Gemeinde ist unter folgenden Tel.-Nr.  zu erreichen: 
 

0345 / 2 33 11 0    (Sekretariat); 

0345 / 2 33 11 22  (Fax); 

0345 / 2 33 11 38  (Sozialabteilung); 

0345 / 2 33 11 24  (Seniorenhilfe im Krankheitsfall); 

0345 / 2 33 11 28  (Jugendgruppe); 

E-mail:    JGHalle@gmx.net. 

 

Erscheint als Zweimonatsausgabe.  

Umfang und Redaktionsschluss nach Bedarf. 

Der Bezug der Nachrichten ist für die Mitglieder der Jüdischen 

Gemeinde zu Halle (Saale) kostenlos.  

Die Mitwirkung an der Redaktion der Nachrichten ist 

ehrenamtlich oder erfolgt im Rahmen dienstlicher Aufgaben. 

Nur die von den Redaktionsmitgliedern unterzeichneten Beiträge 

geben die Meinung von Herausgeber und Redaktion wieder. 

Zuschriften von Gemeindemitgliedern und weiteren Lesern an 

die Redaktion sind ausdrücklich erwünscht, und zwar auf 

Deutsch oder Russisch. Dabei behält sich die Redaktion das 

Recht auf eine inhaltsgetreue Bearbeitung vor Veröffentlichung 

der Lesermeinung vor. 

Anonyme Zuschriften und Stellungnahmen für oder gegen 

Personen werden nicht veröffentlicht.  
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